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" Abeiidblatt. l

IIin Tag-.
äc- Der Stap ellauf des auf der Schichaiuswerft in Danzig

im Bau begriffenen groszen Kreuzers »Ersatz Kaiserin Augustu« ist

auf den 29. November anbevaumt worden. Die Taufrede wird
Wirkl. Geh. Rat Gr af Von Pü ckler-Rogau, Obserküchsenmeister
des Kaisers, halten, bie Taufe wird Frau Gräfin von
Pückler, Palsastdame der Kaiserin, vollziehen.

A- Zu idem türkisch-russischen übereinkommen, das zwischen dein
russischen Botschafter in Ko«nst-antinopel, von Giers, und der
Pforte geschlossen word-en ist, wird uns mitgeteilt, daß der
türkische Vorschlag, daß »dem in den Verwaltungsrat der
bürkischen D e t«te p uibliq u e zu entsenden-den ru ffifch en
Delegierten bloß eine konsultative Stimme ein-
geräumt wersden sollte, in St. Petersburig abg el eh nt worden ist.
Die türkäxsjchse Regierung hat infolgedessen einges-
-willigt, daß diesem Delegierten die gleichen Rechte zu-
erkannt wer-den, welche die anderen Delegierten besitzen. Die
russische Regierung wird nunmehr die entsprechen-de Anzahl otto-

manischer Wertpapiere erwerben

th. Eine Abänderung der ärztlichen Prüfungsordnung wird
demnächst erfolgen. Wie der »Korre-sp. Woth« aus ärztlichen

Kreisen mitgeteilt wird, dürfte sich in absehbarer Zeit der Bundesrat
mit der neuen Prüfungsdrsdnung befassen, die eine stärkere Bie-
rücksichtiguiig der sozialen Medizin in der ärztlichen Ausbildung
herbeiführen will. Nach der geltenden Prüfungsordnung wer-den
Kenntnisse dieses Zweiges überhaupt nicht verlangt. Durch die

neu-en Versicherungsgesetze ist es aber notwendig geworben, den
jungen Ärzten auch die Kenntniss-e der sozialen Medizin zu ver-
mitteln, und zwar während des praktischen Jahres, weil

zu ihrem Verständnisses ein abgseschlosseues Studium erforderlich ist.
Bei der heute fortgesetzten Verhandlung im neuen

Krupp-Prozesz wurde der frühere Bureauvorsteher Herr von
Metze n als Zeuge vernommen.
 

. Der Groß-Berliner und Pegoiid.
II- Der Groß-Berliner pflegt sich auf feine reichshauptstädtische

Sonderstellung allgemein besonders viel einzubilden und dies ja
auch bei jeder Gelegenheit zu zeigen. Man kennt den wenig
erfreulichen Typus namentlich im Reiseverkehr. - Er liebt es
auch, von Zeit zu Zeit mit Geringschätzung von anderen Städten
im Reiche zu sprechen; erinnert sei nur an die von Berlin aus-

0%

gegangene Verunglimpfung Breslaus als ,,zurückgebliebene
Großstadt«. Besonders herrlich aber hat sich dieses Selbstgefühl
des Groß-Berliners gelegentlich der Sturzflüge Pegouds in
Johaniiisthal am letzten Sonntag offenbart. Es ist dabei zu
unglaublich uiierhörten Szenen gekommen. Die Berliner
Zeitungen sind voll von Schilderungen, die schon durch ihre Über-
schriften »Die undisziplinierten Berliiier«, »Zuchtlose Massen«
usw. erkennen lassen, wie es zugegangen sein muß. So heißt
es z. B. in dein Bericht der Kreuzzeitung:

Senssationslsust führte gestern die Berliner nach Johaniiisthal
zu Pegouds Akroibatenstuckeiu um das nersveiierregende Vergnügen
gu» genießen-» mit einiger Sicherheit einen Flieger asbstürzen oder
. einahe absturzsen zu sehen. Aber nicht bloß auf dem Flugplatze
wurden die Nerven gekitzelt und angeftachelt. Der ganze Weg nach
und von Johannisthal bot Gelegenheit genug, sich auszutobeii.
Die Mengewar Trumpß die Massen-in ihrergasnzen
Kraft- iinid»W-uchtfullie. »Hier bin ich Mensch, hier darf
ichs iein.«« Die schioarzswimmeliide Masse kam aufs Land, in
Gott-es freie Natur. Leider brachte sie aber auch ihre ,,Kultur«
mit. Das Lan-d sollte mal seh-en, was so ein rechter Ber-
liner ist, so« einer von den Drei-Millionen Aber dsie Folgen der
Berliner Volkerwanderungs Zertrsampeltes Land, verrissene
Strauch-er, gebrochene Baume, beschädigt-e Zäune, -versch.seuchtes Wild.
»Wenn der Berliner einzeln oder in kleinen Portionsen seinen
Sonntags-ausflug· unternimmt, dann kann man ihm eine leise
Ahnung furs Hohere, fur Land- sund Naturgensuß nicht ganz ab-
sprechen. Wenn »der echte Großstaidten der Berliner, aber in Scharen
auswandert,» dann ist es wie ein Heuschreckenschwarin, der sich
verni ten-d uber das Land legt, bann hat man es nicht mehr mit
Mens en u tun, sondern ‚mit der koiiipakteii Masse, die unter be-
sonderem ··eseF-e« steht, die beinahe sinnlos sich hinwälzt, durch
blindes Sichge enlassien getrieben, bei der Zureden, Mahnungen
Farnioiun ten wirkungslos aibpralleii, gegen die nur eins hilft:

et a .

Auch Zeitungen-»deren«S-tolz großstädtische Kultur ist, deren
Lebensasufgabe zu „fein scheint, das Lan-d mit den Wohltaten der
Großstadt zu begluckem erzahleii S ch a u e rg e s chi ch t e n v o m
Tr eib en dzer B e rli n er auf der Feldmark svon Buckow, Rudow
und Johaiinistshal Re e, Hasen, Kaninchen, Rebhühner wurden
von der Menge auf-gesto- ert und v»on»Huuderten von Erwachsenen
und Burschen gejagt. Hier wurde ein junger Rehbock tot-geherr, dort
seiner eingefangen, mit den Lasufennach oben zusasmimengebuuden
noch lebend davongetragen-, zahlreich-e Rebhuhner wurden von der
Menge lebendig erwischt. Hasen und Kansinchen wurden erst fast
zu Tod-e gehetztuiid dann mit Schirmen und Stöcken zu Tode ge-
schlagen. Rucksichtslos wurde alles Wild, das in die Augen kam-
gejagt. Die gequälten Rehe waren so gib-gebebt »daß sie stehen
lieben, nicht weiter konnten und sich rsublxtl pon Männern greifen
und forttragen ließ-en. Nichts wurde verschont, Di e F eldjag d
ist au f»·Jahr c hin-aus ·ruinie r»t. Ein ·Arme-ekorps kann
Im Mann-ver nicht halb so viel Flurschaden anrichten, wie gestern
Das iFeublikum bei »Jo«hannisthal. » »

_ an darf nicht sagen, daß diese Ausschrscituwgen nur einem
klein-en Teil des Publikums zur Last zu legen sind. Bei allen Er-
CIgntffen, bei den-en die Menge als solche in Aktion tritt, be-
obachtet man dieses beinahe sinnlose Verhalten der Menge immer-
wenn sie sich selber überlassen ist. » ·" -

« Die Ausschreitungen wieder-holten sich ganz besonders bei der
Ruckfahrt des Publikums von Johannisthah nach-dem bereits auf
der ,iiif·a.hrt uiiliebsame Vorkommnisse voraus-gegangen waren.
Die Schutzmannskettem die bei den Babnhvfelx aufgeftellt
waren, wurden d u r ch b r o ch e n, Eisenbahngleife »und sdie Waggons
gesturmt Als die Schsutzleute zu Feststellungen schreiten mußten,

‘ die fortgesetzten Angriffe gegen die Staatsautorität.

‚l

Alle» Maßnahmen der Behörden wurden mit Geschrei-JUNG-
Pfeifen und offen-er Widersetzlichkeit beantwortet. Es zeigte slch
wieder, wie fremd das Publikum der Staatsordniing gegenübersteht-
Wle.»es slch im Gegensatz fühlt zu der die Ordnung und Sicherheit
gewahrenden Staatshoheit Wir sehen im Staate nicht das
e-msmende, widerstrebende Moment, sondern wir betrachten den
Staat als Helfer. Der Staat schränkt unsere Personlichskseit, unseren
Machtkreis nicht ein, im Gegenteil: Er vermehrt und erweitert
unsere Macht. Der «Einzel-miensch in der Masse ist»aber nicht»staa»t-
lich veranlagt, er fuhlt sich im Kampfe gegen die Autoritat, die
diese dunklen Triebe Fhmen muß. « »

Diese unstaatliche eranlagung der Menge wird gefordert ldurch
Nicht zuletzt

tragen an dies-ein Verhalten der „harmlofen Berliner« die demo-
kratischen und sozialdemokratischen Blätter schuld, die den« ,,Blau-
toller“ felbft‚bei den ruhig-eren Elementen der hauptstadtischen
Bevolkerung immer aufs neue anzustaeheln verstehen. Wir Kon-
Berliatisve lieben sehr stark die Kritik, die Kritik des unabhängigen

annes·, sie muß sich aber in geordnetenBashnen bewegen Der
augenblickichen Laune und dem augenblicklichen Unwillen die Zugel
schießen laffen, ift nich-t»K-ritik. Wir hatten gewünscht, daß die
Polizei bei den oben-er-wahnteu Zustanden mit»aller Strenge und
Rücksichtslosigkseit vorgegangen ware, dem Massensturm darf nicht
nachgegeben werden. «

Das ist der selbstbewußte Groß-Berliner Man könnte sich
mit dieser cz«(,.sesistelliing begnügen, wenn nicht noch ein weiteres
besonders bedenkliches Moment hinzukäme. Zu diesen würde-
und zuchtloseii Szenen ist es gekommen bei Vorführuiigen eines
Ausläiiders und dazu noch eines Franzosen Man mag über
feine Flugküitste denken wie man will — es gibt Fachleute, die
seine Sturzfliige nur als Akrobatenkunststücke bewerten — was
muß der französische Gast für Eindrücke empfangen, wenn er
dieses würdelose Gebahren sieht! Was wird er seinen Lands-
leuten erzählen, trenn er mit unserem guten deutschen Gelde —
da er außer in Johaiinisthal noch nach Hannover und Dresden
engagiert ist, werden es vermutlich mehr wie 100 000 Mark sein
——— wieder nach Hause kommtl Hoffentlich bekommt er in
Haiiiiover und Dresden eine andere Vorstellung von deiitscheiii
Wesen als in Berlin. Am besten wäre es allerdings gewesen,
man hätte überhaupt auf die sraiizösische »Attraktion« verzichtet
Unsere deutschen Flieger stehen wirklich hinter den Franzosen nicht
mehr zurück, auch wenn sie keine Saltomortale schlagen.

Aus der Reichsbaupkskadb
—- Die 29-Millioncn-Anleihe der Stadt Charlottenburg, die

der dortige Masgistrat im Juni d. J. beantragte, hat den zur Vor-
bereitung der Angelegenheit eingesetzten Stadtiverordiietensaxusschsuß
in viier Satzungen eingehend l'befchc'iftigt. Der Ausschuß empfiehlt
ietzt dein Plenuiin die Ausnahme einer neiiieii Anleihe voii 29,3
Millionen Mark. Davon sollen iu. a. mehrere Millionen zum Anlauf
von Grundstück-ein drei Millionen zum Ausbau der Gaswerke, zwei
Millionen zum Ausbau der« Wasserw-erke, 11--2 Million-en zum Bau
der« Kunst-gewerbe- uird Handwerkersschule 3% Millionen zur Er-
weiterung des Krankeiihausces Westen-d, 5% Millionen zum Grund-
eiiwserfb fiir den Spreehsafen, eine halbe Million für ein Bad im
Freien, eine halbe Million zuim Bau höherer Schulen dienen.

k. Eine schwcdische Reichs-Wohnuiigskommission trifft am
29. d. M. in Berlin ein und wird hier in den Räumen des Groß-
Berliner Vereins »für Kleinwohsnungswesen empfangen Diie Kom-
cinissioii will sich uber den Stand des Wohnsunsgswsesens besonders
in Groß-Berlin, informieren Vorgesehen ist eine große Zahl von
Besichtigungen in Berlin, Schöne-berg, Köp-enick, Charlotten-
burg u. a. « . ' · -

—- Die Vereinigung »Prinz Friedrich Karl« fand sich am
Montag wie alljährlich am Tage der Kapitiilation von Metz zu einem
E r·i n n e r u nig s m a h l e zusammen, das dein Andenken die-s
Prinzen Friedrich Karl geweiht ist. Den Ehrenplatz an der Tafel
nah-m der Generalfeldsmarischall Graf Ha es esl e r ein.

quunb und Ulster
'6 London, 26. Oktober. Da in bezug auf die Schwierig-

keiten der irischen Frage der Vorschlag gemacht worden war, die
Provinz Ulster oder doch wenigstens ihre rein protestantischen
Grafschafteii vom Homerulegebiet auszuschließen oder den Ver-
such zu machen, mit Hilfe einer Koiiferenz leitender Persönlich-
fetten beider parlaineiitarischen Parteien einen Ausweg aus dem
Zwiespalt zu finden, so wurde der gestrigen Ansprache des
zPreiuierministers an seine Wähler in Ladybank mit großer
Spannung entgegengesehen. Für alle diejenigen, die auf
Kominmißvorschläge gehofft hatten, waren seine Erklärungen
entschieden enttäuschend. Die Regierung lehnt es durchaus ab,
anzuerkennen, daß die von den Protestanten der Provinz Ulster
der Homerulefrage gegenüber eiiigenommeiie Haltung als ge-
nügender Grund dafür angesehen werden könne, nicht auf der
Durchführung der Homerulebill zu beharren; sie weigert sich viel-
mehr, wie der Premierminister es ausdrückte, »sich durch die An-
drohung gelbaltfmnen Widerstaiides eiiischüchterii zu lasseii«; und
sie ist entschlossen, jedem Widerstand gegen das Gesetz mit »an-
gemessenen und ausdrücklichen Maßnahmen« zubegegiien Lord
Loreburns Appell betreffs Einberufung einer Konferenz der
Parteiführer weist Mr.Llsquith entschieden zurück. Ohne eine mehr
oder weniger vorher vereinbarte Grundlage und ohne eine mehr
oder weniger definierte Grenzlinie würde nach seiner Ansicht eine
Koiiferenz sich als ein Fehlschlag erweisen. Sollte indes eine
allgemeine Geiieigtheit zu einem freien und vorurteilslosen Aus-
tausch von Meinungen und Anregungen vorhanden sein, so ist er
vollkommen bereit, daran teilzunehmen Aber er stellt zwei
wichtige Bedingungen für seineTeilnahme auf: Kein Vorschlag,
der nicht mit der Errichtung eines Sonderparlaments und einer
diesem Parlamente verantwortlichen Exekutive für Jrland verein-
bar ist, lanu in Betracht gezogen werden; und jede Anregung
muß von vornherein als unannehmbar gelten, die darauf hinaus-
läuft, gegen irische Einheit eine ,,dauernde und unüber-
steigbire« Schranke aufzurichten Jn der letzteren Bedingung
steckt aber der Knoten. Sie weist gerade das zurück, um was die

 

 Nahm »die Menge die Ehe-kannte drohende Haltung ein. Ulsterleute kämpfen. Gerade die irische Einheit ist es, die sie
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verhindern wollen, und für die Errichtung einer dauernden und
uniibersteigbaren Schranke zwischen dem protestantischen und
dem katholischen Jrland haben sie den Eid auf den Eovenant ge-
leistet. Der Meinungsaustausch den der Premierminister zu
gewähren bereit ist, bedeutet somit wenig, und er darf sich daher
nicht wundern, wenn die hartnäckigen Eovenanter ihm in seinen
eigenen Worten antworten: »Wir werden uns durch die An-
drohung von Gewalt nicht einschüchtern lassen.·«

meuieiei im Salonikier feftungsgefängnis.
Sz. Saloniki, 24. Oktober. Gestern nacht ertönten drei-Ka-

noiienschüsse vom Salonikier Fort, welches auf der die Stadt um-
säiimenden alten Festungsmauer liegt. Die durch die Schüsse aus
dem ersten Schlaf geweckten Stadtbewohner dachten vorerst an die
üblichen Alarmsignale, die bei Ausbruch einer größeren Feuers-·-
brunst (wegen Mangels einer städtischen Telephonverbindung) durch
Kanonensschüsse abgegeben werden. Als aber die Feuerwehr auch
nicht die geringste Spur von einem Feuer bemerkte und man von
weitem andauerndes Gewehrfeuer vernahm, bemächtigte sich der
Bevölkerung eine begreifliche Beunruhigung. Erst gegen Morgen
erfuhr man, daß es sich wieder um eine Meuterei handelte,
und zwar waren diesmal die Sträflinge der Festung
Jedikulå aiifsässig, attakierten nach einem vorher bereiteten
Plane die Wache im Gefängnisse und wollten sich befreien; Die
geringe Anzahl der vorhandenen Wachen konnte infolge des uner-
warteten Angriffes der Sträflinge nicht sofort genügenden Wider-
stand leisten und war schon im Begriffe zu weichen, als die durch
die Alariii-Kanonensch«üsse herbeigerufene niilitärische Verstärkung
ihr zur Hilfe kam, die Revoltanten durch ein heftiges Gewehrfeuer
zum Rückzuge zwang und die Ordnung und Ruhe im Festungs-
arrest wieder herstellte. - .

Von griec isch-offizieller Seite wird auch über diese Meuterei
das vollste S illschweigeii beobachtet, so daß von dieser Seite aus
über den Vorfall auch nicht das Geringste in Erfahrung zu bringen«
ist. Einerseits ver·lautet, daß die revolutierenden Sträflinge
türkische Gefangene, anderseits, daß es griechissche
militärische Arrestanteii gewesen sind. Der Vorfall
wurde der Kriegslcitung und dem Atheiier Kabinett sofort tele-
graphisch gemeldet. Die Zahl der-aus beiden Seiten Gefallenen
und Verwundeten soll ziemlich bedeutend fein.

, In,‘ ’   « ""7“ . -..i « «-

_ » (M.-W.-Bl,) Persoiialveräiiderungeii. Köiiiglich Sächssische Armee. -
Nicolan Hauptm. Pioii.-Bat. 1.2, behufs Verwend» a s Lehrer« an
der sit-Schule Metz, von d. Stellung als Komp.-Eh»es enth. Rein-
ha rd, Lt. Jus-Rat 106,»«zu d.-Off·»izieren d. Ref. dieses"Regts«. Uber-
geführt. Burmqii n, Hauptm» St.-H tm. cVar-Rat 104. m; Pens.

. Absch. bew. Lindner, Oberlt. Fu art.»-9 gt. l9, m. Pent. zu .«d.
Offizieren d. Ldni.-Fußart. 1. Aufg. uber esut rt. Scheffel, charakt.
Major z.D. nnd Bez.-Offiz . b. Landw.·- ez. urzen, In; d. Erlaubn.
z.Tr. d. linif. Jus-Rats 189,.Sclgnr 5;, charakt. Oberstlt. z.I-.,»m.
d. Erlaubn. z. fern. Tr. »d.»Uiiif. (..3reii.-«i ts. 101 unter Fortgewähr.
der gesetz-L Pens. d. Abschied bew. Dr. Urahl, St.- u. Bats.-Arzt
Pioii.-Bats. 22, Zum Feldart.-Rgt. 32 vers. und mit Wahrnehm. der
Gesch. d. Regts.-slrztes b. dies. Regt.«beaxiftr. ·D·r.. Meyer, St.- u.
Bats·-Arzt Fußart.-Rgt. 19, in gl. Eigensch. z. PionkBat 22 versetzt.
Ihr Toennies, Uiiterarzt im Karab,-Rgt., um Assist.-Arzt -beford.
Dr. Henne, Ob.-St.-Arzt z.D. und diesttiieii er San.-Offiz. b.Bez.s
Komm. Clieiiirisin. Dr. Wolf, Ob.-St.-Arzt z. D. und dieiisttuender
San.-Offiz. b. Bez.-Komin. II Dresden, d. Charakter als General-
Oberarzt verliehen.

H cf) ce si en.
Jagdbesuch des Kaisers.

:Z: Der Kaiser wird auch in diesem Jahre wieder einen
mehrtägigen Jagdaufeiithalt in Schlesien nehmen. Am Montag,
den 24. November, trifft er zu einem Besuch des Grafen Maltzahn
in Militsch ein. Von hier begibt er sich am 26. November
nach Priinkenau. Ein Jagdbesuch des Kaisers in Ober-
schlesien ist in diesem Jahre nicht vorgesehen.«

Ungiilkigkeikserklärung von krankenkasseiiwahlen
is- Das Versicherungsamt der»Sta-dt Breslau hat

gestern über die Gültigkeit der A us f chußw a hslen sur die
Breslauser Allgemeine Ortskrank·en.k-as»se« Beschluß
gefaßt. Dabei wurden die Aribeitgeberwahlen fur» gültig ·erklart.
Die Wahlen der Arbeitnehmer dagegen fur ungultig,
weil bei ihnen verschiedene V erstdße g egen die Wahl-
ordnung vorgekommen sind, welch-e geeignet sind, das Wahl-
ergebnis zu ändern. Jus-besondere ist von dem» Vorstande gegen
die Bestimmung verstoßen word-en, daß das Mitglied e roh er-
ze ich n i s die Grundlage für die Priufung der Wahlberechtigung
bilden soll. Als gegen End-e der Wahlzeit der Andraiig im Wahl-
lokal sehr groß wurde, hat der Washlvorstantd das Mitgliedern-er-
zeichnis nicht mehr nachgesehen sondern nur solche Personen zur
Wahl zugelassen, welche eine B es ch‘e i n· ig tin-g de s A rb e i t-
g e fb'e rs brachten, ja es sind sogar schon im Vorrauin Wahl-er- die
seine solche Bescheinisgung nicht hatt-en, Ivorn eamten zuvuckgewiesen
worden; die Arbeitgeberbescheinigung sollte 1sedoch»nur dann ver-
langt werben, wenn Zweifel über die Wahlberechtigung enstaiiden.

Bevor n e ne W a h le n anberaumt wer-dein soll eine Außer-atra
des- Handelsministers darüber abgewartet werden, inwieweit die
Mitglieder der eingeschriebenen «Hilfskassen
wahlsberechtigt sind, ein-e Frage, die in der Fackiliteratiir verschieden
beantwortet wird. Jn Breslaiu ' sind die Mitglieder der einge-
schriebenen Hilfslassen nicht zur Wahl zugelassen worden. Erklärt
ider Minister sie als wahlberechtigt, so müßten schon aus diesem
Grunde dief Wahlen wiederholt werden. .

[Von der Schneekovpe.] S. MeteorologObservatorium, 27. Oktober.
über Deutschland breitete sich bereits am 24., besonders aber am
25., ein Hochdruckgebiet aus, zugleich nahten auch Tiefdriickgebiete
von Südwesten wie auch von Nordwesten her, außerdem»lag ein
Tief hoch im Nordosten, sodaß leicht ein Wechsel der Witterung
eintreten konnte. Aber das Fiochrückte nur langsam südostwärts
ab und daher behielten wir reundliche Witterung auch in den
letzten Tagen« Am Sonntag bedeckteii zwar ausge rettete Zirrus-
schleier das Firmaiuent, aber diese hinderten nur« in geringem
Maße den freundlichen herbstlichen Sonnenschein; einige Zeit vor
Sonnenuntergang bildeten sich Sonnenringe und Neben onnen
von seltener Schönheit in dem Schleiergewölk. An der Nacht zum
27. nahm dann die Bexvöikimg erheblich zu, am Vormittag des 27.
lichtete sich aber der Himmel wieder und von 11 Uhr an lag klarer

 U



Sonnensch .. .. » _
Tälern. Die östlichen Taler und Bohnien blieben bis 800 Meter
Föhe trüb, aber hinten am siidpstlichcn Horizont hoben sich die

zipfel des Altvater- und Glatzer Gebirges gut ooiii Himmel ab.

se (Slogan, _
Quariti hat den Antra

27. Oktober-. Der hiesige Santeiligenbeither in
_ _ if sfeltellt. daß die »wegen Zeortzuges des

Arztes in chstlllilelch vlen gewesene, seit vielen Jahren dort
von ihm eingerichtete
3m°lllb

und durch einen Verwalter betriebene
a p o t h et e wieder e r ö f fn et werden durse. ·iiachdeiii

fich in ein benachbarten Dorfe Groß Logifch kurzlich wieder ein
Arzt, der Stabsarzt a. D. Dr. Hübn er, niedergelassen hat. Die
in Betracht kommenden Beamten haben dessen Antrag befurwoi'tet.
Die Entscheidung des Oberpräsidiums steht noch aus« « _ _

§ Liegiiitz, 27. Oktober. Die neue Luftfchiflllallc Jpll
auch als L e u eh tu r m für die zur Nachtzeit verkehrensden Luftscljiiffe
dienen. Auf dein Dache der Halle ist ein Blinkfseuer ein-
gerichtet worden- das vorausfichtlich in kurzer Zelt seinen Dienit
für den Liustverkehr aufnehmen wird. _ _

n;.»Jauer, 27. Oktober. Für 80jährige treue Dienfte bei
der hiellgen Bahii-Sveditionsfiriiia B. Thorausch (G. Wahle) wurde
am Sonntag dem Rollsehaffer Julius Zenker das All emeine
Ehrenzeichen in Gold vom Landrat von Geuso im ei ein des
Arbeitgebers in feierlicher Weige überreicht. Auch wurde er vom
Arbeitgeber in sdankbarer Aiier enniiiig beschenkt.

:-: flimmern, 27. Oktober. Wie schon erwähnt fand hier am
28. id. im. eine Versammlung könilgstrseuer .iind nationaler Mannier
von Stadt und Kreis Neumarkt statt. Jhr steck war die Vor-
bereitung der Gründung ein-er Orts g ru pve dies Vereins
Der. Konservativen aller Schattierusngen im Washi-
kr-ei-se Breslsau (Staub) -Nse»u-.inar-kt. Als Vorssitzeiiider wurde Rechts-
anivalt und Notar Dr. Nie-et vorgeschlagen. Die Gründung der
Ortsgrupve und Wahl ldes . orstandes soll später erfolgen.

e. Kreuzburg ZEIS.Z 27. Oktober. Uni» die Mittel für eine
Weihnachtseinbescherung der hiesigen Ortsarmen auf-
anbringen, veranstaltete der unter dem Vorsitze der Frau Bürger-
meister S»teinke stehende Vaterländische Frauen-
herein fu_r deii»Stadt-be·zirk am Sonntage im Konzerthause eine
Wohltati keitsvorstellung in Form eines Jalsrinarktes, welche recht
gut besu t war.

. * Breslau, 28. Oktober. Zum Fluge nach Polen sind die
beiden Flieger Leutnant von Blaue und Oberlcutnant Boh n-
stetdh die gestern aus Gera aus Dein Gandauer Ererziervlatze
eingetroffen waren, heilte vormittag um 10% Uhr aufgestiegen.

_ —»Jn« die Oder praii von der Lcssingbrücke am Montag früh
ein Dienstmädchen Mandlychiffern gelang es, die bereits« Bewußt-
lose herauszuziehen worauf sie in ein Krankenhaus geschafft wurde.

« — Jn der ver angenen Nacht tviirde die Feuerwehr zweimal un-
mit; algriniert. m 12% Uhr-wurde der an dem «Gnundstück
Popelwitzstraße 36 angebrachte öffentliche Feuermclder eingeschlagen
und abgezogen; kaum war die Wache zurückgekehrt, so wurde der
gleiche U»n ug ·an dem Melder Frankfurterstraße 168 verübt. Jn
beiden Fa en sind die Täter unerkannt entkommen. Auch für diese
Falle·ist seitens des Ma istrats eine Belohnung von 50 Mk.
sur die Grmittelung der k- revler ausgesetzt

—- Aiis den PolizeilichenM»cldiinge·ii: Am Montag mittag gegen
12% Uhr wurde auf der Scheitnigerstraße, unweit der Gellhornstraße,
ein 71ahriiges Mädchen von einem Stra siciibalsnzuge er-
aßt einig geriet mit einein Fug unter das Schutz-breit Um die

5 erungluckte aus ihrer schreckt en Lage zu befreien, mußte erst
»der Motorwagen gehoben werden. Man brachte die Verletzte sofort
nach der Chirurgischen Klinik auf der Marstraße. Hier konnte
festgestellt werden, daß das Kind außer anderen Verletzungen einen
berschenkelbru eh erlitten hat. — Aus dem Bljichei«vlatz,

  

Ecke Reitscheågrasze tieß am Sonntag ein Straßenbahn iig
giitffämer rof ke zufammen. Die Droschke wurde sc wer
ei a i ihn auch der Motorwagen des Straßenbasnzu es wurde in

seinem orderteile erheblich beschädigt Durch den zusammenstoß
entstand eine hahbftuiiDige Verkehrsstöriing. — Am Sonntag nach-
mittag kam im »L. u»iia b a»l l an" im Vergnügungsvark der Jahr-
lnundertausstellung ein Schiiler mit einein Fuß zwischen die Dreh-
cheibe und den Umbain so daß er bedeutende Verletzungen erlitt.

-—-_— Smttrantenhaue »Bethanien« gestorben ist am 27. d. M.
eine Witwe» die am 19. o. M. dort eingeliefert worden war. Sie
hatte bei einer Lainpeiiexplosion schwere Verletzungen erlitten.

 

öerieliisoerlioncllungen
Der Breslauer „tätttliditetteitaiibat“ vor Gericht.

· at. Nach dein Aufruf der Zeugen und deren Belehrung bezüglich
i rer Eidespflicht bemerkte der Vorfitzende, Landgerichtsdirektor
Ell undrh, daß im Interesse der Angek agten bei einigen von ihnen
die Ladungsfrist von« acht Tagen nicht gewahrt worden sei. Auf
die Frage, ob die Betroffenen damit einverstanden seien, erklärte
der Angeklagte Kaufmann Blacha, daß er die Wahrung der
Ladungsfrist verlange. Die Verhandlung gegen ihn wurde deshalb
abgebrochen, und er durfte die Ankla ebank verlassen. Bei der
Fe tstellung der Persoiialien der Angek agteii, Die fieh ziimeist in
Untersuchungs-haft befanden, stellte sich heraus. daß der Kassierer
Nowotn „bereits fünfzehn Mal vorbestraft ist, darunter zwei Mal
wegen Zu alterei. Alle Angeklagten haben sich nach dem Wortlaut
der Antlageschrift mehr oder weniger eines Sittlichkeitsverbrechens
schuldig g·emacht;»Badediener Alfred Wolff wird außerdem der
Kuppelei bezichtigt. Nach der Verlesung des Eröffnungsbesehlii"ses
beantragte der Staatsanwalt, wie bei der Verhandlung am 20. D. M»
die strenge Ausschließung der Oeffentlichkeit.
Dr. Mamroth wendete dagegen ein, daß die ’ ulaffung Der Presse-
vertreter zu der Verhandlung insofern von Nu en wäre, als durch
ihre Referate die vielen übertriebenen Gerüchte und falschen Vor-
stellungen iiber den Sachverhalt aus eklärt werden könnten. Das
Gericht beschloß Jedoch, die Osfentlich eitn vollständig auszuschließen.
Wie schon im heutigen Mittagblatt ermahnt, war der Zudrang des
Publikums zu der Verhandlung ganz enorm. Ein Schutzmanns-
aufgehot von funf Mann hatte Mühe, die Ordnung auf dem
Korridor vor der Grdssnung der Verhandlung aufrecht zu erhalten.
Als nach dem Ausschluß der Offentlichkeit der Zuschauerraum des
Verlandlungssaales geraumt worden war, wurde im Interesse
des erkehrs der Korridor geräumt bezw. das Publikum nach
der Straße abgedrän t. —- Dasfgrößtevssnteresfe hatte wieder
die Vorführung der eiden beteiligten ädchen erregt. Einen
eigenartigen Anblick gewährte die Anklagebank, auf welcher
die» in die Affcire verwickelten. zum Teil schon ergrauten sechszehn
Männer nicht sämtlich untergebracht werden konnten. Einige der
Angetla ten mußten auf Der Zeu enbank Pla nehmen. Vor der
Anklagebank hatten sich die bereilts enanntetzi dreizehn Ver-
teidiger gruppiert.
äeltagten wurden die
ntlastungszeugen geh

der Angeklagten vernommen,
vaiise ein. '

Nach «der Verne mung jedes einzelnen An-
itfür ihn in Betracht· kommenden Be- und
rt Um 11/2 Uhr· mittags war die Hälfte

» dann trat eine zweistiindige Mittags-
Die Verhandlung durfte erst morgen zum Abschluß

gelan en.
D e Verhandlung gegen die beiden Mädchen Emina Seidel

und Klara Frohlich we en gewerbsmäßiger Unzucht vorsitdem Jugendgericht ist auf . nfang November verlegt worden.

Entschadiguiigsprozeß.
M Ain 27. D. M. verhandelte das Reichs ericht als le te

“Mama. m Dem Hchadellerlatzpkozesäh den gein Gläubiger Fer
.8ch0mfcheu SchaffefobrikJohannes es Erben in (eine gegen

die Breslauer Discontobank fi'ihrt. Die Bank hatte sich, wie
schon berichtet, durch einen mit der Firma Lex im Oktober 1008
As»schlofse·nen» Vertrag deren Warenlager und Außenstände als
Sicherseit sur gewahrte Kredite _nbereignen lüften. Und in 019e,
deffenwarendann beim Konkurse der Firma Lgx Die an eren
G Mme die in Unkennknis dieses Vertrages Kredite gewährt
hatte-U- fiu Schaden gekommen Einige zwanzig Gläubiger kla ten
Segen d e Bank auf Schadenersatz, indem sie geltend machten, aß
Der aeschlelsene Ubereignungsvertmg gean die guten Sitten ver-
stklße und Die Bank ihnen daher ersa vflichtigO»sei. Vorläufig
liautbe mir einer dieser Prozesse durchge uhrt. » ie 4. Kämmen

erteilt Breslau entschied zugunstenur Handels-fachen beim Landn . .es lagers, und das Ober andesgericht wies die dagegen ein- l

 

ein über dem Hochgebirge und über den nördlichenl

Jiistizrot l

f
—

 l

ab. Jetzt hat auch das flieichägerieht1gelegte Berufung der Bank _ «
ion abgewiesen und derendie von der Bank eingelegte Revis

Schadenersatzpflicht bestätigt. _ · . _ · _ .. ‘ „ .

Telegr. Witterungsuertohie vom 28. Oktober. vorm. 8
Von der deutschen Seewnrte zu Hainburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
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Die Depression bei den britischen Inseln hat sich noch weiter vertieft,
scheint aber nach Norden abziehen zu wollen. ln Deutschland ist das
Wetter iin Osten bei schwachen, im Westen hci stärkeren Winden warm
und nach vorübergehender Eintrübung wieder heiter.

Witterungsaussichten für den 29. Oktober.
Nach den l-ieobachtnngen der Seeworte n.d. BresLSternwurie privat aufgestellt.

Warmes, meist heiteres und ruhiges Wetter.

Wotternnchrichten des öffentlichen VVettcrdi’enstes.
Nur vereinzelt sind am Dienstag im Bezirke sehr geringe Regenmengen

gefallen. Ebenso melden die deutschen Stationen außer Bromhei'g noch
keinen Niederschlag. Das llochdruckgebiet zieht sich weiter zurück und,
weil die Temperaturen im Westen angestiegen sind. ist auf weiteres Fort-
schreiten der westlichen Depression nncli Osten hin zu rechnen. Am
Mittwoch ist Eintrübung zu erwarten, doch zunächst noch nicht überall
Niederschläge.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Bvgl-Inmitte- Eintrübung, schwere

5J. -‘ '‚ _ -«» Ists-,- -« v a1"‘.U. L.» ros um" .- -·. « «-.H«». \ -:««··--.‚ 1,6.‚Ha. - .

cLetzte Nachrichten
Die braunschnoeigische Ihronfolge.

W. Rathe-now, 28. Oktober. Zwecks Ü b e r b r in g u ii g
des Ergebnisses des Vundesratsbeschlusses
an Jhise Königl. Hoheiten den Herzog und die Herzogin
Ernst August von Brauiischweig-Lüneburg sind
heute morgen Staatsminister Hartwieg, Minister Wolsf und
Oberstallmeister Freiherr von Girsewald aus Braiinschweig ein-
getroffen.

-—- Aus Braunschweig wird gemeldet: Die« nächste Landtags-
sitzung zur Beratung der Zivilliste findet morgen statt.
Heute ist keine Landtagssitzung

Die vayerische äönigefrage.
Miimhcm 28. Oktober. Die Korrespondenz Hoffmann

meldet: Im Staatsministerium des Königlichen Hauses
hat gestern unter dem Vorsitz des Staatsminister-Z Freiherrn
von Hertling eine Sitzung des Regentschaftsrats statt-
gefunden.

w. München, 28. Oktober. Wie verlautet, wird die Re-
gierungsvorlage zur Lösung der Regenteii- und
Königsfrage heute nachmittag dein baherischen Landtage zu-
gehen und die Beratung der Vorlage in wenigen Tagen er-
folgen, so daß in aller Kürze die Angelegenheit ihre Lösung
finden dürfte.

—— Die »B. Z. am Mittag« melsdet aus München: Gesterii abend
begab sich eine ärztliche Kommission nach dein Schloß
F ii r st e n ri e d, um K ö n i g Otto ‚ bevor die Entscheidung in Der
Throiifolgefrage erfolgt, nochmals auf seinen Gesundheitszustand
zu untersuchen. Wie verlautet, konstatierte die Kommission un-

liwlnillas wärmet-.
,.-.-i« Ho»x,,. »An In ., er's-flagge; ‚15:5 I - 31:3, . « - ‑ ‑

ils-(     

lgilbare Paralhse, aber sonst einen verhältnismäßig gesunden
‘o'rper.

Retter-mitheIm-Snftitut für experimentelle
Therapie.

W. Dahlcm, 28. Oktober. Heute vormittag wurde durch den
Kaiser die Einweihung des Kaiser-Wilhelm-
Jnstitutes für experimentelle Therapie voll-
gegen.

Jn dein Laborationsrauin versainiireltcn sich außer lden Mitglied-ern
der Kaiser-Wilhielm-Gesellschiist u. a. die Minister von Seher-keinen
Rente-e, Sodom der baherische Gesandte Graf Lerchenfeld Unter-
staatssekrietäsr von Eis-enhar.dt-Rothe, Generalstabsarzt Dr. Schsfersnin«g,
der Leibarzt des Kaisers Dr. Nsise.d-iier, die Ministerialdirektorsen
Schmidt und Niausinann, Wirkl. Geh. Oberhofbaiurat von Jhne und
der japanische Professor Nogiuchi. Uim 10 Uhr erschien der Kaiser
im Automtibil in der uniform der Miaschlinengewehratheilung.
Jn sein-er Begleitung befanden sich lfeine Adfutanten Mjor von
C-a,vriivi, von H.ahnke, und der Chef des Zivi.l-k-abinetts«. Der Kaiser
wurde vom Kult.iisininist.er, dem Präsidenten Der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft, Wirkl. Rat Professor Harnsack und dem Vorsitzenden des
Kuratoriums, Generalarzt von Jlsberg empfangen. Im Ober-geschon
nah-m der Kaiser die Vorstellung des Leiters des Instituts, Geh.
Modiziinialrats Professor Wassermann, und des Vorsteher-s der
chemischen Abteilung, Professors Neu-berg, entgegen.

Geheimrat Harnack hielt eine Ansprache, in der er u. a.
fagtie: Wir hoffen, daß dieses Haus ein festes Bollwerk sein wird
gegen Die apokaltfptischen Reiter, die durchs Luft tin-d Wasser gegen die
Mensch-en einherziehen, und hoffen- daß die ausgezeichneten Forscher,
die hier wirken werden, zu ihrem Teil die Endschlacht unt-schlagen
werden, Dann betonte der K u lt u s m i n i st e r in ein-er Ansprache,
daß das vor Jahresfrist eröffnete Institut fehlen bedeutende Re-
sultate zu verzeichnen hätte. Das heute eröffnete sei aber Theriavie
‚geweiht. Dile« smedizsinische Wissenschaft hab-e durch die strenge
Forschung der neueren Zeitschr rasche Fortschritte gemacht, so sei
die neu-e Schöpfung eine Forderung des Tages. Der neue Direktor,
Professor W a s s e r m a n n, sprach ütber die Auf-gaben sdes Instituts
und sein ungeheures Arbeitsfeld Die erperimentelle Krebsforschung
befonders steh-e auf einer solchen Stufe der (Entwicklung, daß er
hoffen könnte, mit dem vor ihr liegen-den Berge voii Schwierigkeiten
fertig zsu werden. Redner dankte dem Kaiser für die Förderung

ider Wissenschaften iund sagte, in dem neueanseim zu arbeiten, werde

nicht eine Pflicht. sondern eine Freud-e sein. ..

Dann folgt-: eine Besichtigung unter Führung des General-

arztes von Jlberg, bei der eine Reihe von Vorfahrungen statt.

fanden. «

Der Kaiser verließ dann das neue Institut, um sich nach Dem

Institut für phifsikalische Chemie zu begeben. Unterwegs

wurde er von den beim Bau beschäftigt gewesenen Herren begrüßt.

Vor dem Institut für plfhsikalische Chemie wurde er empfangen

vom Vorsitzenden des Stiftiingsrates, Geh. Kommerzienrat Koppel,

und dem Direktor des Instituts. Geh. Regierungsrat Professor

Haber. Letzterer führte dem Kaiser im Hörsale Demonstrationen

vor, welche die Verhütuiig von Schlagwetterkatastrophen betrafen,

Alsdann wurde der Kaiser in den Maschinenfaal geleitet,

wo um 113t4 Uhr die Hauptversammlung der Kaiser-

Wilhelm-Gefellschaft durch Professor Harnack eröffnet

wurde. -
Der Redner sprach den Dank der Gesellschaft, die eine

Schöpfung des Kaisers sei, und für ‚fein Erscheinen aus. . Die

Mitgliederzahl ist jetzt auf 201 gestiegen. Das Verhältnis der

Gesellschaft zu den Akademien und den Universitaten sei gut,»iveil

die Gesellschaft nicht konkurriere, sondern selbst nur der Wissen-

schaft dienen wolle. Redner dankte ferner der Staatsregierung sur

die ihr zuteil gewordene Förderung und gab einen kurzen Uberblick

über die Arbeiten des letzten Jahres. U.a.seien·die Vorbereitungen

für ein großes biologisches Institut fertigz Die Gesellschaft wolle

die letzten Arbeitsbedingungen für eine gelehrte Forschung schaffen

und hoffe zuversichtlich, daß sie beitragen werde, daß auf die Dauer

kein richtig gestelltes Problem unbezwingbar sei. Hierauf erstattete

Franz von Mendelssohn den Kassenbericht. Dann hielt Ge-

heimrat Professor Ritter von Hartwig (München) einen Vortrag

über neuere Probleme in der experimentellen Biologie.

Der Kaiser verlieh u. a. dem Professor Wassermann den

Roten Adlerorden dritter Klasse mit Schleife. und Krone und dem

Professor Neuberg den Roten Adlerorden vierter Klasse.

Der neue Kruppsprozeß
w. Berlin, 28. Oktober. Nach Eröffnung·der heutigen Sitzung

berichtigt Oberstaatsanwalt Chrzescinski die in der Presse wieder-

gegebene Darstellung seiner geLtrigeinPoleinik mit Dem Zeugen

Geh. Finanzrat Hugenberg. Er fabe nicht von Subalternbeamten,

sondern von Beamten im allgemeinen gesprochen. Es gebe im

amtlichen Verkehr keine Subalternbeamten, sondern nur mittlere
Beamte. Die falsch wieder egebene Darstellung konnte den Ein-
druck erwecken, er habe von sl eainten eivciter Klasse gesprochen. Er

habe dem Beamtenstande in keiner Weise zu nahe treten wollen.

Darauf wird in die Verhandlung eingetreten. Zuerst wurde
der Zeuge von Metzen vernommen. von Metzen war 1890 bis

1008 F·eld-artill«ersieoffs.izier und trat-dann in die Dienste der Firma

Krüpp. Er kaim 1900 nach Berlin, wo er Geschäfte mit iden »Mi»lita-r-
behörden vermittelte uind die in Berlinweilenden ausländischen

Kominsisssiosnäre amffuehte, um ihre Wsiinssche entgegenzunehvineir

Er bezog in Berlin ein«-en Gehalt von _25 000 Mark sunid Provisioii.

—
-

« Bevor von Metzen seine Stellung in Berlin antrat, soll, wise aber
Zeuge aiiss«agt, Direktor Eccius ihn gefragt gab-en. ob er wisse,
diafz die Firma in Berlin einen Asgeiiten unter alte... der ,,v·ertrsa«u-
lia)-e«, er glaube, Eccius habe den Ausdruck «unt«·erir-drsehie« gebraucht,
Auskiinfte gebe. Bei seinem ersten Besuch bei feinem Vorgänger
in Berlin, Herrn von Schütz, habe er genaue Asussksünfte suber das
im Berliner But-can beschäftigte Personal erhalten. Uber Brandt
äußert-e sich Schütz, ser ssei sehr Ysiclssickt in der Ausnutzung fruherer
Bekaiintschsaften mit kleiner-en iilitcirbseasinteir Dies halbe ishn
sofort sehr bedenklich gestimmt.

Bei der Vernehmung des Herrn von Metzen kam es ·zu
einem Dramatifehen Vorfall. Der Zeuge kani auf den Brief-
weehsel zwischen ihm und dem Angeklagten Eccius zu sprechen-
von dein er einen Auszug bei sich trug und aus dem hervorgeht,
daß Eccius Kenntnis von der Tätigkeit Brandts gehabt hat.· Der
Oberstaatsanwalt warf hierauf dem Zeugen vor, daß er wissent-
lich dem Gericht das wichtige Material iii·der»Voruntersuchung
vorenthalten habe, was nicht im Einklang mit seiner Absicht stehe,
nur der reinen Wahrheit zu dienen. Jm Interesse der Ge-
rechtigkeit für die Angeklagten beantragte er Beschlagnahme des
Briefwechsels im Original, sowie des sonstigen Materials,
der Kornwalzer, Abschriften usw« da der Verdacht vorliegt, daß
der Zeuge noch weiteres Material dein Gericht vorenthalten habe.
von Meigen erklärte, es seien etwa dreißig aus die Brandtsche
Tätigkeit bezügliche Briefe vorhanden. Nach Dem Verbleib des ge-
samten Materials befragt, teilt Herr von Meigen mit, daß
er die Kornwalzer alle ablieferte, als er den Prozeß mit
der Firma Krupp hatte. Wegen feiner Entlassung habe er» ein
Jnteresse daran gehabt, zu beweisen, daß Vieles ei der Firma
Krupp geschehen sei, was hundertmal s nimmer toar, als
das, was er in Italien begangen haben so lte. Zu seiner Zeit
sei nichts Unrechtes begangen werben, nicht einmal »Unfa·ires«.
Das gesamte Direktoriiim mußte mit diesen Verhältnifsen ver-
traut sein. Als bei ihm eine Haussuchung in Essen tattfand,
habe sich das Material bei feinem Rechtsanwalt befunden.
Später sei es, als auch bei ihm eine Haussuchung vorgenommen
wurde, bei seinem Vater gewesen. Juftizrat Dr. von Gordon
und Dr. Löwenstein erklären es ür dringend notwendig,
diesen Briefwechsel mit ihrem Klienten zu besprechen.
Das Gericht beschloß, die Wohnung des Zeugen zu durch-
fnichen nach dem gesamten Briefwechselmaterial zwischen ihm und
em Kruppdirektorium und den einzelnen Direktoren in Originalen

oder Abschrift-en und Beschlagnahme des Schriftwechsels.
Die Ausführung des Beschlusses wird durch die Berliner Kriminal-
polizei ausgeführt werden. —- Die Sitzung wurde hieran bis
2 Uhr nachmittags unterbrochen.

Zur Lage auf dem Betten.
‚P! Athen, 28. Oktober. (Tel. d. Schlef. Zig) Jii einer Unter-

redung erklärte gestern der griechische Ministerpräsident
Weniselos bezüglich der zukünftigen Politik Griechen-
lands folgendes: Wir werden mit Rumänien, Serbien und
Montenegro eine Defensiv-Allianz abschließen, welcher sich
anzugliedern auch die Türkei eingeladen werden wird. Als Be-
dingung wird aber von der türkischen Regierung die Zustimmung
verlangt werden, daß der Zweck dieser Allianz nur darin zu be-
stehen hat, einen etwaigen Angriff von Aiißen gegen die europäische
Türkei und nicht etwa auch gegen Kleinasien abzuwehren. Jckl be-
absichtige, mich nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages
persönlich nach Konstantinopel zu begeben. Während meines
dortigen Aufeiithaltes werde ich mit den ottoinanischen Staats-
mäiinerii in Verhandlungen treten, um alle jene Fragen radikal
zu löten. welche die Ursache von Mißverständnissen waren, zu ver-
schiedenen Friktionen Anlaß gaben Und damit die richtige Er-
kenntnis von der Gemeinsamkeit der Jnteressen beider Staaten ver-
hinderten.

X Vukarest, 28. Oktober. Tele r. d. S le. lt. Das
südische Koinitee hat an Sir lgdwagd Grey angefragten ge-
richtet, in dein es die Aufmerksamkeit der englischen Regierung
auf die Tatsache lenkt, daß im Bukarester Vertrag und in ähn-
lichen»Dokuinenten der neueren Zeit die Bürgschaften für die
religiofe und bürgerliche Gleichbere stigung der Juden, welche im
ngäxnjer Vertrage enthalten sind, nicht bestätigt oder wiederholt

· u. Koiistantinopcl, 28. 6Ditober. (Tel. D. Schles. Zig.) Die Re-
gierung hat mit Rücksicht auf die verschiedenen Er ahrun en im
vergangenen Kriege beschlossen, vom Gesichtspunkte er be seren
Sicherung der ' äfen von Smyrna, Beirut, Trapezunt
und Jasfa Motoroote anzuscha en. Die hierfür notwendigen
Kredite sind bereits bewilligt wor en.

d. Athen, 28.0ktober. (Telegr. d. Schles.Ztg.) Die Spalt-—
UUUg zwischenGriechenland und Italien nimmt immer l schärfere Formen an. Die halboffiziöse «Patris« sagt: »Die



„n Italien verfolgte. Politik schafft einen Abgrund tiefsten
zsses zwischen Jtalien und Griechenland Es handeltsich
ichs allein um den Boykott italienischer Waren, sondern um einen
Insguslöschlichen Haß, der von nun an die griechifche Politik
gegciiüber Italien bestimmen muß. Der Helleiiismus wird nie
aoä große an Griechenland begangene Verbrechen vergessen; er
wird keine Gelegenheit voriibergehen lassen. sich an Italien zu

rächen“

   
  

  

  

   

  

Amerika.
W. New-York, 28. Oktober. Wie ein Telegramm aus Mexiko

meldet, haben die Ausständischen einen Militärzug in der Nähe
von Sau Salvador in der Provinz Zacatecas mit Dhnainit i
Die Lust gesprengt. 115 Soldaten wurden getötet, zahlrei
Soldaten verwundet. '

w. meracrna, 28. Oktober. Felix, Diaz ersuchte das nord-
amerikasnische Konsulat während der ersten Nacht um Schutz. Er
wurde hier-auf an Bord des nordasmserikanischen Kanonenibootes
»Wheelin·g« genommen.

w. «Mobilc, 28.-thober. (Rcuter.) Präsident Wilson
'agte in einer Aniprache außen Handelstongreß des Süden-?-
Southern Coininercial Congreß), daß die Vereinigten Staaten
einen Quadratsuß durch Eroberuiig gewinnen wollten. Die Ber-

Staateii niussen den Nationen ihrer Hemisphäre in der
Befreiung von materiellen Interessen anderer Nationen beistehen,

M
-

einigten

damit fie» unbeschränkt ihrer verfas unigsinäßigen Freiheiten sich er-
,i·cu»en· bunten. Jin ronianischen Amerika wurden dem fremden
Kapital Koii essionen erteilt. Darin liegt ein Privileg. Jn den
Vereinigten taaten erhielten Auslander keine Konzessionen. Dort
würden sie»nur· eingeladen, ihr Kapital zu investierew Jn den
Staaten, die sich zu Konzessioneii genötigt sehen-. könnten die
fremden Interessen leicht zur Beherrschung ihrer inneren Ange-
leglenheiten gelangen Die Vereinigten Staaten hielten es für ihre
g icIt„ ie von dieser· unertraglichen Unterordnung zu befreien.
er rci ident sprach »die Erwartung aus, daß die Entwickelung des

Landes nach der Eroffiiung des Panamakanals ein bedeiitender
Faktor sein wurde, um »das ronianischc Amerika Von der Abhängig-
keit von fremdem Kapital zu befreien.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 27. Oktober. Am 27. Oktober 12 Uhr niittags ist·in

Ba nhof S e eh a u s e n» (Altmark)» Personenng 448 beim Ein-
ste en von Viehwagen infolge falscher Weichenstellung «eiitgleist.
Ein Wagen dritter Klasse ist umgefturqt. Der Postwagen mit einer
Achse entgleist. S e ch s P e r s o n e n ind durch Hautabschürfungen
lei cht v er I e tz t. Hilfe war· sofort zur Stelle. Der Zug . fuhr
mit 120 Minuten Verspätung mit sanitlichen Reisenden nach Witten-
berge weiter. Der Eissenbahnbetrieb wurde eiiigleisig aufrecht-

‘ erhalten.
w. Kassel, 28».»Oktosber. »Der diese Nacht in Berlin zu einem

Fernfluge aufgestiesgene· Flieger H e rb e r t K -u eh n e von den
Abbatroswerken ist mit einer Taube (100 Ps. Mercedsesmotori heute
frul »in sder Nahe Hvon Grossalmerode aus beträchtlicher Höhe ab-
g eithurzh da vlotslich sder Motor versagt-e. Der Apparatgeriet
in rand und sturzte ab. Jm Fallen wsurde der Flieger hinaus-
geschleu·dert. Er erlitt mehrere leichte Rippensbruche und ein-e
geringfügige Lungen-verletzung

w._ Wien, 27. Oktober. 8»00 Hörer d er tierärztlichen
H o eh s ch ule versaminelten sich heute abend in der Lehranstalt und
de m o n st r i»e r t e n larniend gegen das bestehende P r ü f un g s -
s h s·t em. Wa rend der Sturmfzenen wurden mehrere Fenster-
«scheib.en und Fensterrahmen zertrummert und in den Hörsälen
Einrichtungsgegenstande beschadigt. Dem Rektor gelang es, die
Studenten zu beruhrgew dre sich sodann entfernten.

——- Wegen Spionage für Rußland zum Tode durch
d e u S t ra in g v e r u r t e i lt wurde dem »Tageblat·t« zufolge vom
A gramer Garnisongericht ein russischer Untertan Jan
Koop. Er hatte mit verschieden-en anderen schon bestraften Spionen
sur-den ruf-fischen Generalstab im Bereich des 13. österreichischen
Armeekorps Spionage getrieben.

‚w. St. Petersbiirg, 27. Oktober. Der Kriegsministser unter-
breitete dem Ministerrat ein-en Gesetzentwsurf betreffend die
Grundng einer zweit-en Schule der Kriegssbau-
k:u n st fur 300 Schüler in S t. «P et e r sb u riii . der iden Abschluß
»der Bauarbseitsen sur Ende August ·1915 plan-t. Es wurde beschlossen,

q
-

 

in Kiew eine vierte Artillersieschule ziu errichten-
deren Bau ebenfalls» End-e August 1915 beendet sein wird. Ferner
wurde behandelt die Frage der f r ei e n E i n fiu sh r alle r
andel·sartsikel»aus der Mongolei außer Wodtki und
etreide in »den Provinzeii, ldie dem Generalgouverneur von Jrkutst

unterstehen.
w. Toulouse, 27. Oktober. Der d eutsch e Botscha ter

Frsh r. von Schön besichtigtse heiute vormittag die Stadt. fNach
einem Besuch beim Prafe·kten und den niilitäristhen Behörden kehrte
er nach Montausban zuruck,«wo« er an einem zu feinen Ehren vom
Prassekten gegebenen Tee tseilnahinr Frhr. von Schön sprach seinen
leibhaftesten Dank sur die Oberstleutnant von Winterfeldt bewiesene
Teilnahme aus. Spater reiste sder Botschafter nach Bordeaux.

_ w. Paris, 28.0kt»ober. Der neue spanische Ministerprä-
sident »Dato erklarte dem Madrider Korrespondenten des
»Figaro , ‚er lege vor allemdarauf Wert, daß das neue Ministerium
Frankreich gegenüber dieselbe Politik wie die vorhergegangene
verfolgt und aß nicht das Geringste an den Ergebnissen geändert
werden soll, welche die Pariser Reise des Königs und die Madrider
Reise des Präsidenten Poincarcä gehabt bat, besonders in Marokko
wurden die Beziehungen zu Frankreich vollständig von diesem
Geiste erfullt fein. Uber die ratselhafte Haltung Mauras äußerte
sich Dato, er konne nur sagen,»daß er die Regierung im Einver-
nehmen mit berufenen Personlichkeiten seiner Partei und seiner
Eigenschaft als einziger ehemaliger konservativer Kammer-
prafsident übernommen habe, um den Erwartungen des Königs zu
ent prechen.

   

Handels-leih
Vereinigte Königs- nnd Laurahiitte.

w. Berlin, 28. Oktober. Jn der heutigen Gener al-
versammlunsg wurden die Regularien glatt erledigt. Nach
eingehender Darlegung zur Ergänzung des Geschäftsberichtes, in
der besonder betont wurde, daß das Umbauprogramm der Eisen-
hlitten zu einer Ermäßigung der Gestehungskosten um 10 bis 11 all
pro Tonne geführt hätten, kam Generaldirektor Hilger auf das
laufende Geschaftsjahr zu sprechen. Am Eisenmarkt habe sich
der Rückgang der Preise in sehr scharfer Weise fortgesetzt, und dies
habe Veranlassung zur Einlegung zahlreicher Feierschichteii
gegeben, da die Verwaltung ihre Produktion zu unlohiienden
Preisen moglichst einschränken wolle. Jn der Hauptsache sei der
Rückgang aus die Balkanwirren, die angespannte Geldmarktlage
und die stark vergrößerte Produktion der großen Westdeutschen
Montankonzerne zurückzuführen Wie die Preise am Eisenniarkte
gesunken sind, beweise eine Submission für 25000 nahtloser
Leitungsrohre bei der Eisenbahndirektion in Köln, die für einzelne
Sorten die Berdingung zum Preise von 46 .3 gegen 1,20 ‚M im
Vorfahr ergab. Durch die gestrige Diskontermäßigung und die-
Hoffnung auf eine weitere Erleichterung am Geldmarkt im Früh-
Jahr durfte das Baugeschäft und dadurch der Eiseiimarkt eine Be-
lebung erfahren, zu hoch dürfe man aber die Hoffnung auf einen
besseren» Geschäftsgang nicht schrau"beii, da das Geschäftsjahr in
Laurahutte bereits am 80. Juni schließt. Was den Kohlen-
markt«betrifft, äußerte sich der Geiieraldirektor dahin, daß die
Lage bei den Oberschlesischen Kohlenwerlen noch durchaus günstig
sei. Die Zemeiit- und Zuckerfabriken haben sich gut eingedeckt, und
auch seitens der Gasanstalten und Eisenbahuen sei der Abruf be-
friedigend. Außer-dem erleichtere der günstige Wasserstand der
Oder den Versand. Auch Osterreich habe nach wie vor starken
Bedarf. Besonders habe sich der Absatz nach Rußland gehoben-
wo die oberschlesische Kohle sogar bis Moskau vorbringe. Mit
einem Rückgang des Jiilandbedarfs dürfte jedoch in nächster Zeit
szu rechnen ksein ·s  l D März 10,49.

Eine Bekanntgabe des Abschlusses für das erste Quartal dieses
Geschäftsjahres erfolgte nicht, da die Berechnungen nicht vollständig
vorlägen. Eine Ansrasge aus Aktionärkreisen wegen Ablösung der
durch den Umbau der Eisenwerke entstandenen Bankschulden durch
Ausgabe von Aktien oder Obligationen wurde seitens der Ver-
waltung dahin beantwortet. daß der dafür bewilligte Kredit des-
Finanzkonsortiums von 10 000000 el- zurzeit nur zur Hälfte in
Anspruch genommen sei. und daß auch durch die Erfordernisse für
Auszahlung der Dividende usw. der Marimalbetrag von 10000 00041:
nicht erreicht werden würde. Ob Aktien oder Obligationen seiner-.
zeitzur Ablösung des Kredits usgegeben werden sollen, hänge
von der Entwickelung des eldmarktes und den Börsen-
verhältnissen ab.

Breslaii. 28. Oktober. Börse. Zu Beginn des Verkelsrs»inacl)te
sich die Nachwirkungder gestrigen spieichsbantdiskontermaszigiing
noch in günstiger Weise getreue. Spater wurde die Stimmung in-
folge der Berliner Haltung unzuverlasfiger und ziinieiit schwachen
da dort die Schiffahrtsaktien wieder schlechter veranlagt waren und
neuerliche Preisunterbietuan« von den Eisenmarkten gemeldet
wurden. Die ansanglichen . otierungen sur Ber werksaktiem
die bei Donnersmarckhiitte eine Steigerung von 1 Proz» bei Kokesss
werten eine solche von 1% Proz. betragen blieben ebenso wie die-
Rückiänge von Laurahütte mitle Proz. bestehen, da das Geschaft
im sierianfe wieder sehr still wiirde.» Am Vahnenmarkte
bröckelten Lombarden um M; Proz. ab," 0anaba Pacfic stiegen aus
New-Yorker Anregung innig Proz. Fur heimische Fonds tpar
die Stimmung recht günstig, sodaß sich fast durchweg ansehnliche
Kursbefserungen ergaben. Von fremden Renten bekundeten
Rumänische schwache Haltung. Etwas lebhafter ging es heut«aus
dem Gebiete der Kassa- ndustriewerte zu. Kramsta Beinen
erholten sich um 2 Proz» mBementattien waren gefragt und teil-
weise bis 3 Proz. gebessertf» Höher wurden auch; Breslauer Malz
und Elektrische ie 2. Frau tad er 1. Eisenhutte Silesia 3 und Frei-
burger Uhren 1/2 Proz. Es verloren dagegen: Linke-Hofmann
und Striegauer Vürsten je 1 Proz. Bankaktien veranderten sich
nicht. Tägliches Geld 31/2 Proz.

samtliche erste Kurie- 11 nur. Schlei. Dampfer 82, Oberschl.
Kokswerke 223 Kramsta Leinen 96. Zdunh Zucker 173,10.‚

UltimosKurse Osterreichisch Meint-Aktien notierten 1981/2,
Franzosen 1511/2. Turkenlose 162%. CanadaLombarden 23%. _

Pacific 9313/2, B enos-Aires Toll-i-
Kassassturlse der Jgdust iewerte von 11—2 Uer Donners-

niarckhiittesAktien 330, .ohenohewerke 162, Kattowitzer Berg-
bau 288. Laurabiitte« wä, ObersehL Eiienbabn-Bedarf 89—83,
Oberschles. Eiseniiiduitrie 691/3. OberfchKOkswerke 233-

. ’I’r.» Vom Preslaucr Börsenschiedsgericht. Folgende Schieds-
richterliste ist sur sdie Monate November und Dezember 1»918 « e-
sbsildet worden: Kaufmann Karl Bielsi chowskv, Oels i.·S l.,
Bankdsireltor a. D. Ottomars Degenkolh Brseslau, Kaufmann

15und Handels-richtet Rudolf Eppenstei-n, Breslau. Kaufmaan
und Handelsrichter Oskar Grüttnie r, Breslau, Fabrikdireltor
Staiiislaus Kraswczynski», Niklasdorf b. Strehlen, Bankier
Eriiist Mar cl, Breslain Kaufmann Max Setting er, Breslsaw
Fasbritbesitzer Kommerzienrat Dr. Ernst S ch w e rin, Regierungs-
baumcisrer Hermansn Wolfram, Opperau Die Parteien sinxd
in börsenschiedsgerichtlichen Prozesssen innerhalb der uachiten zwei
Monate berechtigt, je einen »der vorbezeichneten Herren Schieds-
richter zu·-wähleii, worauf die beiden Gewahlten sich uber einen
Dritten, eben-falls aus der Zahl der Porgensanntein perstcindigen
Das Schiedsrichter-Kollegsium sur eben einzelnen Fall besteht mithin
aus drei Personen.

D i v i d e n d en v o r s ch l ä g e; Stuhlsabrik Gossentin
wieder 8 Proz» Münchener Brauhaus wieder 7 Proz.» «

Jn er Geiieralversamiiiliinxsd» der «V oa t I asn d i s ch e n
M a schin en f ab r ik A.- G». wurde ie Dividende auf 3«0 Proz.
festgesetzt. Die Verwaltung außerte auf Anfrage, daß die» Aus-
ichten zuversichtlich beurteilt werden« konnten. Sie halte die Ab-»
ichwächuug in der Stickereiindustrie nur für voriibergehend.
Namentlich das amerikanische Geschäft gestatte günstige Ausblicke

_-—— Die WittenerStahlröhren»werkebeabsichtigen zur
Deckung der Bankschulden undzur Beschaffung von Betriebsmitteln
das Aktienkapital um 2 Millionen Mark zu erhöhen.

w. Buenos Altes-, 28. Oktober. Durch« »ein Dekret des
Präsidenten swird die Genehmigung zur Emission von Hva -
heskenpfaiidsbrisefen bis zum Betrage von 80 Millionen

Pesos ertei t.

Berlin, 28. Oktober.

 

an · · . Produkteiibörse.· Der Getreidsemarkt
setzte hauptsächlich infolge der hohereii amerikanischeii Markt-e recht
fest und mit bedeutend-en Preisbesieruiigen ein. Er schiwachte sich
aber im weiteren Vierlaufe ab, als die Kaufer zuruckhaltender
wurden; »so daß die Preise sur Brotgetreidse und Hafer
wieder niedriger.wurdeni, aber immer noch hoher, als der gestrige

    

Schluß waren. Mais und Ruböl trage.
Oktober __2_8.___._._.__ Oktober 5. 27.

Weizen eriziattend Hafer behauptet "
l) Okt- r« 0 O « —-— —-— p . fort i o I —«— Ps-

11 Dez»br.. .«188,—187,75 - P Dezbr. _. . .158.25 157,50
P Mai. .:198,60195,— p Mai . . . . 62,-—— ——,—-—

Roggen matter I Mais still
p. Oktbr..·.. . —,—— —,— p Oktbr. . . .- —,— —,-
p Dezbr.. . .,159,253159,- 'p Dezbr . . . —,— —-,—
n Mai . . bereute-irr p scm. . . , -.-,-. —«-.

f" Berlin 28. Oktober. Friiliiiiarkt. Amtliche Notierunaen
Weizen Info nenne—183.00. n Ott r. —,—, k- Des-be 188.50,
D Mai 196.00.» —— Roggen loko 157,00—167,0 , p Okt. —-—,—, p ez.
160,25. p Mai 165,00. -— Hafer inld. fein 112—186. do.mittel
tue—171. do.geringd—-,—-,·tzi Dezbr. 158,25, «i) Mai 161,75 nom..
do. rtlff._fein J»Na-is 0° I e «- r—“q do« gerlng e · 31130155 s
amer. mixen 1637—167.ru „144-—146. —- Gerste int. leicht 142—150,
do. schwer 181——164. do. russifchejeieht 124-180,d0.. schwer 131—-140,
Erbsen mittel 163—170, do. fein 171-175. —- Weizenuie l 00
22,00—26.75.-— Roggenmehl 0 u. 1 19,20-21‚40. —- Weizen leie
grob 1000—10,50, bo.fe1nIO.oo—10.50. —- Roggenkleie 10,00—-10,50.

Berlin, 28. Oktober. iiiisiil. p Oktober 65,60, p Dezbr. —,--,
« tat . .. Tendenz: «ester.
Budavest,28. Oktober. Produktenniartt. o 1000 kg.

_ 28 _27_.__ 28. 27. 28. «
10-58G«16,52G iiator lillb. —.-—.--G --.--G sei-« So i.—·,—-G
U,29G;U,29G April 7,38565 7,4105 Brei 6,27

Roggen Okiti. ,--G;—, G ttiato Aug. —,-- —,-G KohlrpsAug --,—- ‚
April Muth 8,92G

Mandel-arm 28. Oktober. finden. Ruhi .
-»-gg;—-«igetzxkxe-ure f 28.

Korn880t0 9,30——9,35 l9,85 9,40 Brotra"; 19.50-19.625 19,625-19,75
Nachprod. 7,50—7,60 l7,55—7,65 Gin.Ra . 19,2ä-.l9‚375 19375-1950
Kristall I. ——‚_—: l —.—.—— do. Melis 18,75-18,875 18.875-19,00

:ltohzucker: Ter mtnbandet: p Oktober 9,85 Gd,, 9,875-2 Br.,
g November 9,721,-2 Gd., 9,77«-«2 Br» p Dezember 9,77!.!2 Gd., 9,82% Br»
«Faiiuar-Marz 9,87·-«2 Gd.. 9.99 181:... D21761 10.07% Ed» 10.10 Br»
p August 10,27% (651).. 10.80 Br» Hamburg. Ruhig.

HUMbUkM 28. Oktober, 10 Ulir 15 Min. «Ziickeriiiarkt. n Oktb. 9.80.
n Novbr. 9,72%, p Dezvr. 9,771,«7. p Jan-März 9,871/2, p Mai 30,07V»,
p Aug. 10,271,-2. Tendenz: RuBig

» Hamburg. 28. Oktober, 10_ hr 20 Min. Biedermann, (Stratege. der
Firma Arntbal u. Horschiiz. Gicht. Vertreter-: Gg. Karnasch
(k Erwin Kittner, BreslauJ P Ottbr. 9,80, p Jan-März 9,90,
P Mal 10-10- 0 Au uit 10.80. Tendenz: ”innig.

Hamburg, _28. ttober. 10 Uhr 20 mein. Muffen. (Telegr. der Firma
änttithalgczst Flori)chith likeng Vesicreteäå GgMKaFnaschIcersin
.i ner, re au.o—ezr „Mars ‚p‘ai 7'1, ui ,
P Septbr. 581/4. Stenbena: iBeiiaubtet. « p · A

Hamburg 28..Oktober, _11 Uhr 82 Min. unter. (Telegr. D. Firma
Arnthal n. · orsciitz, Geor. Vertreter: es. Karnascu u. Erwin
ittner, Breslaui p Dezember 149%, p :v am 1461/2, p Mai 146.

Tendenz: Stetig. «
«- wenn}; 28. Oktober. Kupfer-Terminvieise. Ok ober 15072 Br»

149% Gd., 1 OH. bez., November 149V Br.,» 149 Gd., »-ezember 1191/2
Br·.·, 149 Gd., Januar 143 Br» i47sl2 Gd Februar 47 Br., 146“. Go»
Maxz 146 Br» nie-i Gu, April ists-i- n... new-, ., usw—8.. bez»
Mai 140 Br., 144V: Eil-» 144% bezg» « uni l44%_}lir„’ 144 Gd., c‘iuli
144% Br., 1432161).. August 144%, r., 1483/. Gd., September HLSXJBU
14Z·’«-«4 Gd, Feste .

Metallmarktz Elektrolntsijches Kupfer 167
. » i:

w. Berliin 28. Oktober. .
Bancazmn 380. Austrcilzmn 378. Aluininium 162—.— iBIei eo. o
» Liverpool, 28.0ltober. Baumwolle. Anfang tu ie. (Steiegr. der
girma Hornliii, Hemelrht Co. durch 65c r. Riesenfeld

. Ystgux TendenZ kuglig p Ost-No einher 7.42. p Ja .«-F br. 7.29‘
p u Yiov

p sll

27.

 

Weizen 01th.
« April

"17:55
« « 6,29
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fLevter Kurs
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"Ultiiinogeld 5 Proz. und darunter.

ins-. em. . .li — -J216 so

s Atoleut-list MS
do.

. .. . w
Berliner Botse vom 28. Oktober, 1 Uhr 60 Min. nadimfl’
Die Geldniarktverhältnisse in London lassen eine rechte Freude

an der- hiesigen Dis-tontermäßigung nicht aufkommen. Mit einiger
Besorgnis wies man aus das weitere Anzsiehen beä 80000267
Privatdiskonts hin. Einen weiteren Grund zur Verstimimmig
sbildeteii die Preisunterbietungen des Peiner Walzwerskes und die
recht vessimistisch lauieiiden eiußeriingeii der Verwaltung der Prgger
Eiicmndustrieaesellsschasr sowie die imsgunitigen Mitteilu en über
die Geschäftslage bei der österreichischen Alpine Montangg ellfchaft.
Bei der infolgedessen allgemein herrschenden Lustloiigkeit standen
noch außerdem Glattstsellungen zum Ultimo statt, untd in Han»sa.
für die sich dise Prolongation schwierig gestaltete erfolgten an« ibkkch
auch Zwangsverskäufe Hans-a setzten _mnt eine-in Vekxus onn
2% Proz. ein und gingen spät-eine weit-er erheblich zur-ink. »Am
M o n t a n in a r k te verloren einig-e erste. wie ·L-iiurashiitte, Photin-«
und Oberschslesische Eisenbahn-bedarf. mehr als« .1 Proz. Auch auf
anderen Gebieten überwo en idie Kursabschiwachungen entschieden,
wenn sie sich auch meist au Briiichteilie eines Prozentes befürworten.
Besser setzt-en auf New-York amerikanische Bahnen ein. insbe ondere
Kansada die 1 Proz. ge. en gestern gewannen, damit aber no unter.
New-Y-orker Parität b toben. Im späteiien Verlaiiife net-te aber
auch dieses Papier nach unten. Der Verkehr entwickelte ich recht
schleppe-nd Die Kurse bröclselten meist ‚um Klieinigkeiten weit-er ab.
vahthobel verloren 21-). Proz. Tä»-glir»hes Geld 8 Proz»

Die Satze der Seieihandlung
blieben unverändert. ·
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Baute Chronik
, m]. Man schreibt uns aus Berlin: Lehars jüngste
Operette »Die ideale Gattin“, die in Wien bereits die Feuerprobe
bestanden, wurde auch bei ihrer Berliner »Aiitrittsvisite i»n Montis
Operettentheater niit»einem Jubel hegrußt, »der ihr ein langes
Bühnenleben zu verheißen·scheiiit. Trotzdem aber wird man »dieses
Jdeal einer (55a»»ttin»schwerlsie·h als das Jdeal »der Operette ansprechen
und ihren musikalischen Nahrvatser nicht als» den« Retter aus der
Oper-etteiinot begrußen sdur-f»en, den man im ub-erfchmanäj der
5311{tigenaflßtttnesfbegeiiterung in Lehar zu sehen vermeinte e«wiß,
auch diese 5 artitur »dek.un«det auss ineue, daß ihr Schopfer unt-er
den Mitstre enden, die es sich mit so heißem Bemuhen angelegen
sein lassen, sdie derzeitige Hochkonunktur der O-per-ett»e auszunutzen-
mit Bezug auf musikalische Ma e und biihnenteeinreichen Instinkt
am meisten einzusetzen hat. Leider aber hält mit dieser gefalligen
Aufiii»achuii der» Musik ihre Erfindungskraft nicht gleichen Schritt.
Und se meår die bon Haus asus nicht eben eigenstarke melodisch-e
lAder des ’ompon»i»st-en sdie Shmptome zunehmender Verkalkusng
zei» t, desto selbstgsefalliger tritt sdas Bemühen nach efsiektvoller oper-n-
iiia ig.er»·Gesta tuiig in »den Vordergrund, »die an Stelle wirbelnder
Lustigkeit und schlzagkraftiger Urspriinglichkeit die glatte kon-
ventionell-e Phrase setzt. Was die musikalische Sprache der »idealen
Gattin« dabei an hübschen harmonischen Einzelheiten und aparten
Jnstrumentalwendungen gewonnen. steht in gar keinem Verhältnis
u dem Verlust an zundender Wärme und gewinnender Natürlich-
e»it des Ausdrucks. Und so wenig wie »dem Musiker war es seinen

Librettisteii Brammer »und Grünwald vergoniit, sich aus» der
Niedserung der junggewienerischsen Operettenmache herauszufindsew
Sie haben die einem Fuldaschen Lustspiel» entnommene Geschichte
bon der vernachlässigten jungen» Frau, -d»i»e ldie erkalten-de Liebe ihres
nach prickselnsden Herzenssenisationeii »lust»ernen Gatten durch die
Verwandlung ihrer lblsonsden Tugend in die schwarze Teufelei ihrer
Schwester wieder»zu lodernder Flamme entfacht, mit mehr Behagen
als Witz zu drei Akten ausgewalzt. Man» darf ihnen gleichswohl
die Anerkennung nicht berfagen, »daß sie».sic»h bei Bestreitung der
Unterhaltungskosten nicht gar zu ausschließlich auf .d»ie Beine und
Unterkleikder der Damen verlassen, aber lustig wird :die Sache doch
erst mit dem Erscheinen eines polnsischen Eelloyirtuosew der in
seiner Doppeleigenschast als schsmacht-lsappiger Podiumlowe sunid von
es Gedankens Blasse «ai»igekrankelter» Pole, dem Racheplian der

»idealen Gattin« seine»Mitwirkun»g leih-t, zumal Julius Spiel-
mann den srauenbetorsenden Geigersmann in Maske »und Spiel
u drastischer Wirkung brachte. Neben ihm waren die»rasssigse Fritzi

Eli a s s a r h usnd Gustav M a tz n er dieHaupttrager eines Erfolges,
der in ider Hauptsache der »vom Komponisten geleiteten und glanzend
inszenierten Ausführung in Rechnung zu stellen ist.

br. Adolf Pau l, der bekannte dse·ut-sch-schsweidi.sche Doamatisker,
dessen »Deufelskirsche« vor Jahren auch im Brieslauer Schauspiel-
shaus mit großem Erfolg aufgiefiührt wunde, hat in Berlin unter
der Assistenz Alexander Mo i»s is is eben einen schönen Erfolg
gehabt, indem er in einer Filmidichtung »Das schwarze Los»«»« die alte
Commedisa del Art-e reist-old wieder auferstehen ließ. über die
Xiinstlerissehen Hoffnungen- »die er an diesen Erfolg knüpft, spricht
er sich in einer sBerliner Korrespondenz folgenideriiiaßen aus:
«Einst zogen »die Spieler unstet von Land zu Land. An den Höfen
der Mächtigen, auf den Märkten der Stätdte hielten sie menschliche
Schicksal-e Teil und mismten das Erwählte aus de«iii«Ste-grieif vor.
Jn keinen Wortgebilsden gefangen. frei und eingebunden gaben sie
ihr eigenes Fleisch- Blut und die momentanen Regungen ihr-es
Geistes als .lusd«rucksiiiittel ihr-er Kunst. Der Schrei höchster
Leidenschaft- die Purzelbäume grotesker Scherz-e war-en ihnen
gelaufig und Idienten mit gleicher Kraft zur Bewegung ihr-es eigen-en
Seelenlehens iiiid zur Erregiing ides der anderen. . Selsbstherrlich und
frei walteteii sie ihr-es Amtes als Possenreißer der Tempels uiid
Poeten der Gasse Dann wurden sie eingefaiigen und von-i Wort
gek·nebelt.» Jn den Märchen Go.zzis, in den Komödien Shaksespeares
und Moliäsres wurden sie der hohen Kunst dienstbar ‚gemacht. in
schone» Formen »ei.ngepfiercht, Ekultiiviert l·iterarisier.t, stilisiert,
sterilisiertl »-B-asazzo, Arlsechino, Pantaloiiin Dottore wurden ins
Kostusni ldes All-tsags gesteckt und mit gut lbürgerlich-sen Namen belegt.
Sie mischten {ich}. sozusagen, mit ihrem Publikum, wurden mit der
großen Masse eins, und trat-en als Persönlichkeiten so allmählich
von der Mulsne ab. Sie schwanden als Ttspen Nur im Zirkus
trieben sich entartete Sprößlinge der einstigeii Größen als Clown
umher. Als Kunstgebilde waren sie hin. Das Wort lhatt-e sie
igetotetl Das» Wort, einst in »der Stegreifkomödie ihr gehorsasiner
Diener, dann »in der »literaris«chen« Komödie ifhr Herr sit-nd Gebieter-
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war ihnen zum Tyrannen und Henkersiknecht geworden Jetzt

wollen sie. wieder in idie Kunst, zum neuen Leben hinein. brechen

aus dem Gefängnisse festgefügter Wort-geliil.de aus, V»erzi-chiten» auf

die Sprache, die sie fast endriickte; in wortlosen»»Bildern ziehen

sie in Lust und Leisd an uns-ern Augen vorbei, .erfchuttern, ergreifen
und schwinden mit dem Lichtstrahl, ihr-es Schicksals heiter-

traurige? Spiel auf die Leinwand warf. Wenn es aber gelang-

die lieben alten Elba-eben in dies-er Weise aus ihrem Dunkel wieder

hervorzulsocken -—— vielleicht war es eben idokhi das» Wort, »das auch da,
im Verborgenen, hinter den Kulissen wartete die Jntrigue schürte,
die Drä te zog unid das Koinödisantenhlsut sin tolle Laune aufschaumen

half. er weiß, vielleicht sehen sie’s selbst auch ein, greifen das
Wort wieder auf, lernen noch» einmal mit ihm songlierien, und
erobern im Biunide mit ihm die alte Schaufduhne wieder? »Wer
dankt’s idann dein Kind, wenn’s half, die alten Freunde wieder
zu gewinnen?«.

II Die im letzten Frisch

der

'ahr eröffnete Karivendelbahii, über dsie
im Feuilleton der Schlessi en Zeitung eingehen-d berichtet wurde-
hat einen klein-en Betriselbsunfall zu verzeichnen Am»letz»ten Freitag
mittag nämlich war in sdem österreichischen Elektrrzitatstoerk bei
Jnnsbrsucb das »die elektrische» n Bahn-en Jnnsbr.uck-G«armissch und
Gaimisch——Reutte mit»elektrisschem Strom zu versehen hat, ein-e
Störung ein -etreten, die zur Folg-e hatte. daß die beiden Bahnen-
die Strecke "«·nnsbruck—Garmsisch und »Garmisch—Reut»te stromlos
wurden. Der gesamte elektrische Betrieb stockte. Die Storung
war um 5 Uhr abends noeh nicht behoben. Personeang 716 wurde
in Rseutte bon einer hayerxschen Damspflokomotive abgeholt und nach
Garmisch verbracht. Personenzug 618» wurde ebenfalls durch ein-e
baherische Dampflokomotive ivon Garmsisch sb»is Mittenwalsd gefahren.
Außerdem konnte auch noch Zug 719 mit einer baherischen Dampf-
lokomotipe von Garmissch nach Reutte befordert wer-den Abends
51/2 Uhr war die Störung behoben. » Sie war daran zurückzuführen-
daß ein Baum, der-gefällt wurde, die Speiseleitung «durchschlug.

kf. Die ver-einigte Akademie von Frankreich hatte vor-gestern
ihren großen Tag. Unter der berühmten Kuppel hatte sich das
»Jnstitsut de Franc-e« versammelt- um unter andie«oe.m»esiiien Vortrag
Jean Richepins über den Tango zu h'oren. Ein sonderbar-es
Begininenl —— und man muß zugestehen, ein sonderbar-es Produkt,
das entstanden ist. Seine Rede wurde ein Htsmnus auf den »Ta«ng .
mit historischien Arabesken aus der griechischen und» lateinische
Mythologie geschmssückt; sie wund-e eine flamimende Verteildigunsgsrede
sdieses Tanz:es, der in Frankreich viele Feinde gefunden hat. Man
mache ihm dvei Vorwürfe: den fremden Ursprung, feine Herkunft
aus niederen Volksklassen und seinen unschicklichen Charakter. Der
letzt-e Vorwurf sesi aber absolut ungerechtfertigt. .. Er könne nicht
gegen den-Tanz an sich, sonder-n nur gegen die Tanzer sich richten.
»Ich hatte die Frende«, betonte Richepin im Hauptteil sein-er Rede-
»den Tango von Prinzessinnsew die das Muster elseganter Zurück-
haltung» waren, tanzen zu sehen, untd ich habe andererseits früher
die einfache Piolka unid die ehrliche Quadrille in einer Art nnd
Weise tanzen ge.se«h-en,-»daß, wie Alexander Dnmas sagen würde:
Affen errötet wären. Es ist biz·arr, »dem Tango {einen
framtden Ursprung vorzxiiiwevfen namentlich in dem Paris, das
sonst so gastfreundlich gewesen ist, unid nach und nach! den englischen
Kontertanz- den deutsch-en Walz-er, den polnischen Ma.z«iirk-a, idie
ungarische Polka die schottsische Lithnanienne, die tschiechische
Redowsa und den amerkanischen S.Boftaon beherbergt und gepflegt hat.

r: » Aus » Lond on wird berichtet: Der in Liver-
pool eingetrofseiie, » ans K an asd a_ _ ko mm e n»-d »e Riese n -
d a m p f e r ,,Teutouic«· von der - White Star Linie ist durch
pie Geistesgegenwart der Offiziere»eineiii Schicksal entgangen, idem
im April 1912 das Schwesterschiff »Titanic« bei Cap Race zum
Opfer fiel. Der Kapitän berichtet,·das3 er 170 SEeemeilen östlich
von Vellerle mit knapper Not einein Zusammenstoß mit einem
Eisberg esitgangen»sei. »Der Offizier am Biig warnte sden
Kapitaii noch rechtzeitig. »Die Maschinen wurdeii"rückwärts ge-
stellt »und her Dainpfer glitt wenige Meter weit an deniEisberg
vorbei, der hoch uber sein Verdeck hinwegragte.

m]. Welch lächerlichen Kultus sdie Amerikanerinnen mit den
melden ides Podiums treiben, erhellt wieder einmal aus der Ge-
chichte einer Dame der hohen Gesellschaft P"hiladelp·hias,
die den Gipsel»-diese»r albernen Vir»tuo-senvergötteru.n.g glücklich er-
stiegen hat. Sie tragt staiisdig an ihrem Halse einen kleinen An-
hänger» in» Form einer goldsgefaßten Kapsel von Bergkristall, in der
ein« winziges Tröpfchen sicls»»-li-ewegt. Dieses Tröpfchen ist eine
Traiie,» aber welch» eine Tranel Wenn man sdeii Erzählung-en
der glücklich-en Besitzeriii des Kleinods Glauben schenken darf, so
stellt das Tröpfchen sdie Absonderung aus den Tränendrüsen des

- Vertretung u. Lagerf.Wie
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Verlangen Sie überall

ausdrücklich das Fabrikat der

Wolfram -Lampen - A. - G., Augsburg.

Hugo » Deinert, Breslau X,
Komoedie-Versen 30.

iIichen" Pianisten Paid« öt _
g der »Kdie

st«AUchipzi-a .. »

ist, hat der Kaiser kurli

von Grelldurch den Leipzi
Wohlgemuth angehort.
entzückt über den
worden, in der
konzert
formationstage
chor wir-d das

ger
Der

b gen.

Geh. Rats Prof.»Arnold
Technischen Hochschule ist vom 1.

önig »der Klaviervirtuosen
»seiner amerikaniischen Fahrten vergo

Kleine Kunstnachrichteii. » »
wird uns geschrieben-: Wie berichtet wrde

eh in» der Krhpta

empfangenen Eind »
Kry ta des Denkmals ein ganzes

er ewski bar.

deiikiiials nach der Einwei ung einen
Mann-er

Vortrag des

Es ist eine Trä
« in einem Konzert auf n0,
ssen hat.

eine;

des Völker chlacht·
G r a. »u a l e

chor unter Musikdirektor
Kaiser äußerte sich damals sehr

zur Auf iihrung zu bringen.
den 31. Oktober, stattfinden;
Grsaiduale wiederholen unid andere geeignete Musik-

- ke, wie Stücke-aus dem ,,Meer«

010001100001.
se e . « um Nachtfolger des .in den Rsirhestand getretenen
Hammv r o. auf dem Lehrstuhl für Wasserbau an der

Dieses

ruck. Nunmehr ist beschlossen
efangs,
am Re-. soll .

der Leipziger Männer-

von Nicodå zum Vortrag

November ab der Staatsidaurat
Otto F r a n zi .u s in Bremen berufen worden.
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Pension Fleischer
vergrößert und nachGrünstra e 46
verlegt, elektri eh. Licht- » ahr tuhl-

Entree-; Wien-Eise ersmo ier , mi u. o n
t_ü_raeren od. länger. Au enthalt. IS

«.- il .-
Mcta Hanne, glitt-Eise

I Schoneiidstef
Behandlung nervö er Patienten.

Herreiizimiiicr

Marknur 475 [9

Albrcchtstr. 39. I. Et.-(-keins Laden).

Jn unser Handelsregister B unter
Nr. 2 ist bei der Firma (Manitu:
Gorasdzer Kall- und Cementwerke,
Aktiengesellschaft in »
Zweigniederlassung in

Gesaintprokura des Ernst Bartsch
ist erloschen. »
Amtsgcricht Krappitz, 23. 10. 1913.

Jii unserm Handelsregister istheut
bei der in Abt.A unter Nr.77 einge-
tragenen Firma « da Scholz einge-
tragen»worden, aß als Inhaber
der Firma Kaufmann Konrad
Krüger in Grottkair eingetragen
worden ist und daß die Prokura
des Kaufmanns Ediiard Scholz in
Grottkaii durch Ubergaiig des Ge-
schäfts erlosclzen ist. _

«irottfau, 21. 10. 1912.
  Amtsgcricht

dcrvcrkäufer

« · r], ’7'1’ ,./. »'»»» , ,

  

  

’Blnmhen.8000008923839 _
— Kronen, Brücken. —- 9 .

rücksichtsvollste -

Sehr apartes, vornehmes- Neues

statt regulären Verkaufswert von ..
Mk. 725 für den Reklame-Prcis von I»

sixs enorm billig
‚ » in unseren Lokalitäten verkauft ‚

: Lemzluer &lluessler ‑
Neue Schneidetr. I7, «

Nähe Tauentzienplatz. (3

sofort abzug. bei M.GRAU Nacht, _'

Breslau mit 5;
» Gogoli»n ._

folgendes eingetragen worden: Die ««
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- besondere Gelegenheit.

Jahrhunderts
Ausstellung
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Niedrigwasservorherfage.

. D . s . s . n
Oktober-Novbr. ä ä »g» 8 Z g g ä .S‘ ä" ä g

Vespachtcx in H io o) H io o) ei io io be io g
Vopelwltz 25.i 8V 0,23 26.|8V|0‚23 27.|8v 0,13 28. 8V IV

V . «
Sol-TIERE 100 26. 8V 1,13 27. 8V 1,13 28. 8V 1.08 29. 8V1‚08
Giogau ..... 27; 9V 1,18 28. 9V 1,18 29. 9V 1,14 30. 9V 1,14
Tschkcherzig . .- 28.1211 1,02 29. 1211 1,00 30. 12m 0,99 31. 12m 0,97
Cro e 9. 5V 1,13 30. 5V 1,13 31. 5V 1.12 1. 5V 1.12
ziürsftenbera . 30. 8V 0.63 31. 8V 0.61 1. 8V 0,59 2. 8V 0,59

‚ ' . . « «. .'.‘. . .- "(1,: _'. r s.

   

  

   

  

 

Jm HandelsregistersB Nr. 11 ist
cUt
trehlitz,

schrijii»kter»
Steinitz in Grosz Strehlitz
tragen
chismski
geschieden und an
Roman
fuhrer bestellt ist.

bei der

Haftung-

wordeii, daß
als

Scholz zUlU

Stadtbraucrei
Gesellschaft mit

Groß
be-

vormals J.

.. »Alfred
Geschaftsfuhrer

einge-
Ia-
alls-

sciner Stelle
Geschäfts-

Amtsgericht Groß Strehlitz,
den 23. Oktober 1913. «
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